Von dieſem Blatte erſcheint woͤchentlich (Donnerſtags) ein halber Bogen. 
Der Praͤnumerationspreis iſt 20 Zr für das Jahr. 


Stück 32. Kamienietz, den 5. Auguft 1852. 


A 111. Die Diäten und Fuhrkoſten, ſowie die Beiträge zu den Generalkoſten für 
die Abgeordneten des 2. und 4. Standes zum 9. ſchleſiſchen Provinzial-Landtage betragen für 
den Toſt⸗Gleiwitzer Kreis 211 e 1 n 1 .,, — hiervon haben die Dominien 139 242 
5 Gm 3 c, und die Gemeinden 71 . 25 Hr 10 . aufzubringen. Dieſe Koſten ſind 
auf die Verpflichteten in nachſtehender Repartition ſpeziell vertheilt worden, und fordere ich die 
Dominien und Gemeinden auf, die auf fie fallenden Beiträge mit den Steuern für den Monat 
September c. an das Königliche Kreis-Steuer-Amt in Gleiwitz zur Vermeidung der Execution 
pünktlich abzuführen. 

Dominium Althammer 5 rthlr. 9 ſgr. 8 pf., Gemeinde Althammer 1 r. 9 ſ. 7 p., 
Dom. Bitſchin 14 r. 10 f. 5 p., Gem. Bitſchin 29 ſ. 7 p., Dom. Blazeowitz 27 f. 11 p., 
Gem. Blazeowitz 6 ſ. 9 p., Gem. Boguſchütz 17 ſ. 2 p., Gem. Boyczow 17 |. 11 p., Gem. 
Boyniowitz 6 ſ. 7 p., Dom. Brynnek 8 r. 21 f. 7 p., Gem. Brynnek 11 ſ. 11 p., Dom. 


Brzeziuka 1 r. 24 f. 5 p., Gem. Brzezinka 19 f. 1 p., Gem. Chechlau 1 r. 9 p., Gem. Kol. 


Cgorinskowitz 4 ſ. 4 p., Gem. Ciochowitz 12 ſ. 11 p., Dom. Czakanau 2 r. 6 ſ. 7 p., 
Gem. Czakanau 9 ſ., Gem. Czarkow 5 ſ. 7 p., Gem. Czechowitz 19 ſ. 8 p., Gem. Kol. 
Dombrowka 1 ſ. 1 p., Gem. Dombrowka 13 ſ. 1 p., Dom. Nieder-Dziersno 1 r. 8 ſ. 6 p, 
Gem. Nieder-Dziersno 15 ſ. 5 p., Dom. Ober! Dziersno 18 ſ. 5 p., Gem. Ober-Dziersno 
13 f. 5 p., Gem. Eiſengießerei 28 ſ. 9 p., Dom. Elgot v. Gr. 1 r. 12 ſ. 3 p., Gem. Elgot 
v. Gr. 10 f. 4 p., Gem. Elgot Toſt 9 ſ. 3 p., Dom. Elgot Zabrze 1 r. 3 ſ. 4 p., Gem. 
Elgot Zabrze 16 f. 6 p., Gem. Giegowitz 16 f. 9 p., Dom. Gieraltowitz 2 r. 22 ſ. 2 p., 
Gem. Gieraltowitz 1 r. 1 f. 7 p., Gem. Alt» Gleiwig 13 |. 9 p., Gem. Hannuſſek 9 ſ. 6 p., 
Dom. Jaſchkowitz 20 ſ. 8 p., Gem. Jaſchkowitz 9 ſ. 9 p., Dom. Jaſten 15 . 11 p., Gem. 
Jaſten 11 . 5 p., Dom. Kamienietz 6 r. 28 f. 11 p., Gem. Kamienietz 20 . 7 p., Gem. 
Karchowitz 19 ſ. 3 p., Gem. Schloß Kieferſtädtel 10 ſ. 2 p., Dom. Kieferftädtel 16 r. 7 f. 
9 p., Gem. Kieferftädtel 2 r. 6 ſ., Gem. Kieleczka 8 ., Gem. Klisczow 15 f. 1 p., Dom. 
Koppinitz 1 r. 4 ſ. 6 p., Gem. Koppinig 16 ſ. 2 p., Gem. Koten 9 ſ. 4 p., Gem. Kotlifcho- 
witz 17 ſ. 3 p., Gem. Gr.⸗Kotulin 16 ſ. 7 p., Gem. Kl.⸗Kotulin 11 f. 10 p., Gem. Kozlow 
I. und II. 22 . 2 p., Gem. Kozlow III. 6 .., Dom. Laband 8 r. 18 f. 9 p., Gem. Laband 
1 r. 2 ſ. 1 p., Dom. Langendorf 4 r. 14 |. 9 p., Gem. Langendorf 1 r. 19 ſ. 1 p., Gem. 
Laskarzowka 19 f. 5 p., Gem. Latſcha 14 f. 7 p., Gem. Leboſchowitz 12 f. 6 p., Gem. Lona 
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und Lany 23 f. 3 p., Gem. Lonczek ſt. 3 ſ. 9 p., Gem. Lonczek Toft 1 f. 6 p., Gem. Lonia 


20 f., Gem. Lubek 11 ſ. 4 p., Dom. Lubie 2 r. 20 ſ. 10 p., Gem. Lubie 25 ſ. 10 p., Gem. 


Mikolewska 2 |. 8 p., Gem. Col. Neudorf Tworog 4 ſ. 8 p., Gem. Neudorf v. W. tr. 24 f. 
7 p., Gem. Niekarm 8 ſ. 10 p., Gem. Niepatſchitz 6 ſ. 5 p., Gem. Niewieſche 15 f. 9 p., 
Gem. Oratſche 9 ſ. 10 p., Gem. Oſtroppa 2 r. 4 ſ. 10 p., Gem. Otmuchow 3 ſ. 11 p., 
Gem. Gr.-Patſchin 19 ſ. 1 p., Gem. Kl.⸗Patſchin 12 ſ. 4 p., Gem. Pawlowitz 6 ſ. 3 p., 
Gem. Petersdorf ſt. 19 ſ. 8 p., Gem. Petersdorf v. W., 27 ſ. 4 p., Gem. Piſarzowitz 15 f. 
5 p., Dom. Plawniowitz 2 r. 26 ſ. 5 p., Gem. Plawniowitz 1 r. 6 ſ. 1 p., Gem. Pluſchnitz 
8 ſ. 1 p., Dom. Pniow 1 r. 12 f. 9 p., Gem. Pniow 14 f. 7 p., Gem. Polom 8 ſ. 5 p., 
Gem. Polsdorf 19 ſ. 4 p., Dom. Poniſchowitz 7 r. 2 f, Gem. Poniſchowitz 25 ſ. 5 p., Gem. 


Potempa 22 ſ. 8 p., Dom. Preis wiz 3 r. 20 ſ. 6 p., Gem. Preiswig 1 r. 14 f. 7 p., 


Gem. Proboßczowitz 10 f. 8 p., Gem. Przezchlebie 11 f. 11 p., Gem. Przyſchowka 7 ſ. 8 p., 


Gem. Rachowitz 16 ſ. 11 p., Gem. Radun 15 f. 11 p., Gem. Col. Radun 3 f. 10 p., Gem. 


Richtersdorf 1 r. 16 ſ. 7 p., Gem. Rudno 18 ſ. 6 p., Dom. Rudzinietz 1 r. 26 ſ. 4 p., 
Gem. Rudzinietz 1 r. 11 f. 10 p., Dom. Rzetzitz 1 r. 13 ſ. 1 p., Gem. Rzetzitz 17 ſ. 7 p., 
Gem. Col. Sabinfa Sf. 9 p., Gem. Sarnau 18 ſ., Dom. Schalſcha 25 f. 9 p., Gem. Schalſcha 
10 f. 8 p., Dom. Schierot 1 r. 8 ſ. 6 p., Gem. Schierot 15 ſ. 7 p., Dom. Schoͤnwald 2 r. 
6 ſ. 11 p., Gem. Schönwald 3 r. 29 ſ. 5 p., Dom. Schwieben 5 r. 12 ſ., Gem. Schwieben 
1 r. 12 ſ. 11 p., Gem. Schwintowitz 10 ſ. 7 p., Gem. Gr. Sirakowitz 1 r. 6 f. 9 p., Gem. 
Kl.⸗Sirakowitz 21 ſ. 3 p., Gem. Skal 2 ſ. 8 p., Dom. Slupsko 1 r. 5 ſ., Gem. Slupsko 
15 ſ. 10 p., Gem. Smolnitz 19 ., Dom. Swientoſchowitz 25 f., Gem. Swientoſchowitz 7 f. 
5 p., Gem. Tatiſchau 20 ſ. 11 p., Dom. Toſt 15 r. 21 ſ. 5 p., Gem. Schloß Toſt 9 ſ. 4 p., 
Gem. Trynek 1 r. 8 ſ. 8 p., Dom. Tworog 5 r. 19 |. 5 p., Gem. Tworog 1 r. 2 f, Gem. 
Weſſola 7 ſ. 10 p., Gem. Kl. Wilkowitz 5 |. 2 p., Gem. Wiſchnitz 16 ſ. 8 p., Dom. Woysko 
J. und II. 6 ſ. 6 p., Gem. Woysko I. und II. 8 . 7 p., Dom. Woysko III. 26 f., Gem. 
Woysko III. 4 ſ. 1 p., Gem. Wydow 14 ſ. 1 p., Gem. Kiadzlas 18 ſ. 1 p., Dom. Zachar⸗ 
zowitz 25 ſ., Gem. Zacharzowitz 9 ſ. 6 p., Dom. Gr.⸗JZaolſchan 12 ſ. 8 p., Gem. Gr. Zaol⸗ 


ſchan 6 ſ. 3 p., Dom. Pfarrl. Zaolſchan 5 p., Gem. Pfarrl. Zaolſchan 3 ſ. 1 p., Dom. Zawada 


22 f. 9 p., Gem. Zawada 17 ſ. 3 p., Gem. Zdzierdz 4 ſ. 5 p., Gem. Col. Zedlitz 3 ſ. 2 p., 
Dom. Zernik v. Gr. 13 . 9 p., Gem. Zernik v. Gr. 4 ſ. 9 p., Gem. Zermk ft 11 f. 8 p., 
Gem. Deutſch⸗Zernitz 1 r. 26 |. 10 p., Dom. Ziemientzitz lr. 27 ſ, Gem. Ziemiengitz 18 f. 1 p. 
Kamienietz, den 29. Juli 1852. x 
Der Konigliche Landrath 
Graf Strach witz. 


112. Die in den Kreiſen Breslau, Leobſchütz, Strehlen, Ohlau, Liegnitz, Ratibor, 
Wohlau im verfloſſenen Halbjahre vorgekommenen Braudſtiftungen ſind ſo bedeutend, daß in 
dieſe ſieben Kreiſe allein bei weitem mehr als die Hälfte der jetzt zur Einziehung kommenden 
Geldmittel auf Brandbonifikation gezahlt werden muß. Liquidirt wurden auf Brandſchaͤden: 
im Januar 1852 21,579 rthlr., im Februar 15,829 r., im Marz 30,265 r., im April 42,708 r., 
im Mai 72,904 r., un Juni 41,491 r., überhaupt 224,776 rthlr., und zwar für Domi⸗ 
nial-Gebaude 43,665 r., für Ruſtikal-Gebaude 181,111 r. Hiervon treffen auf die Eingangs 
genannten ſieben Kreiſe 125,587 k., fo daß in den fünfzig übrigen Kreiſen nur 99, 189 r. 
Braudvergütigungen zu zahlen bleiben. — Es iſt wohl zu bedauern, daß ein ſolches die en 
IWidene Mehrzahl der Kreiſe der Provinz verlezendes Mißverhältniß ſich in einzelnen Kreuen 


Jahr für Jahr erucuert. Denn die dadurch zu ungewöhnlicher Höhe ſchon gefteigerten Beitrage 


föunen wicht mäßiger, fie muſſen vielmehr gerade in dieſen Kreiſen um jo fühlbarer werden, als 


\ 


* 
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die Grundbeſitzer der Kreiſe, in welchen die Brandſtiftungen nicht häufig vorkommen, eine Ver⸗ 
bindung aufzugeben genötbigt find, unter welcher fie offenbar leiden, und ſodann und nach ihrem 
Ausſcheiden die ganze Laſt auf die Kreiſe fällt, wo fort und fort Brandſchäden eintreten. Zu 
dem Brandbonifikationsbetrage treten die Koſten von 7,249 r. für Spritzen und andere Prämien, 
welche auch bei Bränden an bei der Provinzial-Societät nicht verſicherten Gebäuden nach den 
Vorſchriften des Reglements vom 6. Mai 1842 von erſterer gefordert und gewährt werden, für 
Meilengelder bei Reviſion der Gebäude- Taxen und Aufnahme von Brandſchäden, ferner an 
Büreauentſchaͤdigungen der Kreis-Feuer-Societäts-Direktoren, an Brandſchaden-Abſchaͤtzungs— 
Gebühren, an Tantiemen der Kreis-Steuer-Einnehmer, und an Prozeß-Mandatariats- und 
Schiedsgerichtskoſten, ſo daß eine Geſammtausgabe von 232, 025 rthlr. zu decken bleibt. — 
Die Verſicherungsſumme betrug am 1. Januar 1852 43,20 1,600 vthlr. 

Durch Kündigung, nothwendige und freiwillige Herabſetzung von Verſicherungen, ſowie 
durch Brand im vorhergehenden Semeſter iſt dieſe Summe zurückgeführt worden auf circa 
35,414,110 r. als wie hoch das Kataſter ohngefähr am 1. Juli c. abſchließen wird. In dem— 
ſelben Maaße iſt auch die Höhe des Beitragsſimplums zurückgegangen, und gewährt ein Sim— 
plum keinen hoͤhern Ertrag als 40,665 r. — Zu Deckung der Geſammtausgaben per 232,025 r. 
wird ſonach die Ausſchreibung eines (54) fünf und dreiviertelfachen Beitragsſimplums 
nothwendig, daher auf jedes Hundert Verſicherung in der erſten Klaſſe 11 ſgr. 6 p., in der 
zweiten Klaſſe 15 ſ. 4 p., in der dritten Klaſſe 19 ſ. 2 p., in der vierten Klaſſe 23 f. einge 
zogen werden müſſen. i 

Euer Hochgeboren haben das vorſtehende dieſer Ausſchreibung zum Grunde liegende 
Sachverhältniß durch wörtlichen Abdruck in dem Kreisblatte alsbald zur Kenntniß der Aſſociaten 
zu bringen, und zugleich die Gemeindevorſtände zu verpflichten, die jedem Orte genau zu be- 
zeichnende Summe des in ſelbigem aufzubringenden Betrages von den Aſſociaten mit den landes- 
herrlichen Steuern im Monate Auguſt d. J. einzuziehen und die eingezogenen Gelder ſpäteſtens 
bis zum 20. September c. an das Kreis-Steuer-Amt abzuführen, welcher Tag als die 
äußerſte Friſt zur Einzahlung anzuſehen iſt, nach deren Ablauf alle Rückſtände, welche durch 
die den Ortsbehoͤrden zu Gebote ſteheuden Mittel nicht zu erlangen geweſen, ohne weitere 
Verwarnung von den Reſtanten nach Vorſchrift des § 28 des Societäts-Reglements vom 6. 
Mai 1842 exekutiviſch beigetrieben werden muͤſſen. 

Dabei iſt den Ortsbehoͤrden einzuſchärfen, über die nach Ablauf dieſes Termins etwa 
verbliebenen Rückſtande ein namentliches Reſtenverzeichniß, in welchem nächſt der Bezeichnung 
der Debenten und ihrer Reſtbeträge auch die laufende Nummer der im Ortslagerbuche aufge— 
nommenen Verſicherung, eben fo die Hypotheken-Nummer ihrer Grnndſtücke, und die Ulrſache 
der ausgebliebenen Zahlung anzugeben iſt, in duplo dem Steuer-Amte zu übergeben, widrigen- 
falls ſelbige zu erwarten haben, perſönlich für den nicht nachgewieſenen Rückſtand in Anſpruch 
genommen zu werden. 

Daß Sie, ſobald Ihnen die Reſtliſten von dem Kreis-Steuer-Amte zugehen, mit der 
vom Geſitze gebotenen Strenge die angezeigten Rückſtände zur Einziehung bringen, und dadurch 
das Steuer-Amt in pünktlicher zeitgemäßer Ablieferung diefer Beiträge kraͤftig unterftügen werden, 


vertraue ich. Bis zum 28. d. M. iſt mir die aufzuſtellende Heberolle, deren Concept zu gleicher 


Jeit dem Kreis-Steuer Amte zu übergeben iſt, damit von demſelben die Annahme eingeſammelter 
Zeiträge ungeftört beginnen kann, ſo wie die etwa noch nicht eingefandte Ab- und Zugangs- 
liſte Behufs der Prüfung und Feſtſtellung beſtimmt einzureichen. 
Breslau, den 15. Juli 1852. 1 
Der Provinzial: Laud: Feuer ⸗Societäts⸗ Direktor 
Schleinitz. 
An den Königlichen Landrath Herrn Graf Strachwitz Hochgeb. zu Kamienietz. Vor; 
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Vorſtehenden Erlaß bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß und weiſe die Orts- 
gerichte an, das für das 1. Semeſter d. J. erforderliche 58 fache Beitragsſimplum von den 
Aſſociaten im Monate Auguſt c. mit den landesherrlichen Steuern einzuziehen und an das 
Königliche Kreis-Steuer⸗Amt in Gleiwitz zur Vermeidung der erekutiviſchen Einziehung pünktlich 0 
abzufuͤhren. 


Kamienietz, den 26. Juli 1852. 
Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 


J 113. Nach der allerhöchſten Kabinetsordre vom 29. April d. J. ſollen von die ⸗ 
ſem Jahre an jedem Armee-Corps incl. Garde jährlich 20 Mann zur Ausbildung als Kranken— 
wärter zugetheilt und durch die Corps-Intendanten den betreffenden Garniſon-Lazarethen auf 
einjährige Dienſtzeit uͤberwieſen werden. 

Bei der Auswahl dieſer Leute, von welchen der hieſige Kreis vielleicht 2 Mann aufzu— 
bringen haben wird, ſoll darauf geſehen werden, daß dieſelben keine Abneigung gegen den Kranken— 
wärterdienſt in ſich fühlen, auch den hierzu erforderlichen Grad von Bildungsfähigkeit befigen, 
des Leſens und Schreibens einiger Maßen kundig, von Charakter gutmüthig, freundlich, gedul- 
dig und nüchtern, in körperlicher Hinſicht mit gefunden Sinneswerkzeugen und mit hinlänglicher 
Körperkraft ausgerüſtet ſind, auch nicht ein abſchreckendes Aeußere haben. Sie erhalten neben 
freier Station und vollſtändiger Bekleidung eine monatliche Loͤhnung von 25 77 


Die freiwillige Meldung ſteht allen Klaſſen Erſatzpflichtiger zu und die Auswahl auf 
Grund derſelben iſt demgemäß auch aus der Klaſſe der Dienſtbrauchbaren geſtattet. 


Ich fordere die ſtädtiſchen Gemeindevorſtände und die Ortsgerichte des Kreiſes auf, mir, 
falls unter den in ihren Orten befindlichen diesjährigen Erſatzpflichtigen Leute vorhanden ſeyn 
ſollten, welche freiwillig als Krankenwaͤrter eintreten wollten und hinſichtlich der erforderlichen 
Bildungsfäahigkeit, der Kenntniß des Leſens, Schreibens und hinſichtlich der erforderten Charak— 
tereigenſchaften zu den ihnen obliegenden Dienſtverrichtungen vollſtäͤndig geeignet find, dieſe Per- 
ſonen unfehlbar bis zum 12. Auguft,c. anzumelden und gleichzeitig Atteſte der Orts-Communal⸗ 
und Polizei-Behörden beizufügen, worin beſcheiniget ſeyn muß, daß die betreffenden Perſonen 
die erforderlichen moraliſchen und intellectuellen Eigenſchaften beſitzen. 

Werden keine dergleichen ſich freiwillig meldende Perſonen hier angezeigt, dann wird 
die unfreiwillige Deſignirung aus den Kategorien der für den Dienſt mit der Waffe Nichtbrauch⸗ 
baren erfolgen. i 


Kamienietz, den 29. Juli 1852, 
Der Königliche Landrat h 
Graf Strach witz. 


Redacteur: der Landrath. Druck und Verlag von Guſtav Neumann in Gleiwitz. 


